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Das Buch Esther
Die Verstoßung der Königin Vasthi durch den Perserkönig

Ahasveros.
1 Es begab sich aber in den Tagen des Ahasveros -

das ist der Ahasveros, der von Indien bis nach Äthiopien
über hundertundsiebenundzwanzig Provizen herrschte -
, 2 in jenen Tagen, als der König Ahasveros auf seinem
königlichen Throne saß in der Burg Susa, 3 im dritten
Jahre seiner Regierung, da veranstaltete er ein Gastmahl
für alle seine Fürsten und seine Knechte, so daß die
Heeresobersten von Persien und Medien, die Edlen und
die Obersten der Provinzen vor ihm waren, 4 wobei er
den Reichtum seiner königlichen Herrlichkeit und die
glänzende Pracht seiner Größe viele Tage lang - hunder-
tundachtzig Tage - sehen ließ. 5 Und als diese Tage zu
Ende gegangenwaren, da veranstaltete der König für alles
Volk, das in der Burg Susa zugegen war, vom Größten
bis zum Kleinsten, ein Gastmahl sieben Tage lang, in dem
Gehege des Gartens am königlichen Palaste: 6 dort gab es
weißes Baumwollenzeug und purpurblaues Tuch, einge-
faßt mit Schnüren von Byssus und Purpur, an silbernen
Ringen und marmornen Säulen, Polster von Gold und
Silber auf einem Steinpflaster von Alabaster und weißem
Marmor und Perlmutterstein und gefleckten Marmor.
7 Das Getränke aber reichte man in goldenen Gefäßen,
wobei die einen Gefäße von den anderen verschieden
waren; und königlicher Wein war in Menge vorhanden,
wie es königlicher Freigebigkeit entspricht. 8 Und das
Trinken richtete sich nach der Verordnung, daß niemand
nötigen solle; denn diese Weisung hatte der König an alle
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Vorsteher in seinem Palast ergehen lassen, daß es jeder-
mann nach seinem Gutdünken halten dürfe. 9 Auch die
Königin Vasthi veranstaltete ein Gastmahl für die Frauen
im königlichen Palaste des Königs Ahasveros. 10 Am
siebenten Tag aber, als das Herz des Königs vom Weine
fröhlich war, befahl er dem Mehuman, Bistha, Harbona,
Bighta und Abaghta, Sethar und Charkas, den sieben
Kämmerern, die denDienst vor demKönig Ahasveros hat-
ten, 11daß sie die Königin Vasthi mit dem königlichen Di-
adem vor den König bringen sollten, um den Völkern und
Fürsten ihre Schönheit zu zeigen; denn siewar sehr schön
von Ansehen. 12 Doch die Königin Vasthi weigerte sich,
auf den durch die Kämmerer übermittelten Befehl des
Königs hin zu erscheinen. Da ward der König sehr zornig,
indem sein Ingrimm in ihm aufloderte. 13Und der König
sprach zu den Weisen, die sich auf die Zeiten verstehen
- denn so wird jedes Wort des Königs allen Gesetz- und
Rechtskundigen vorgelegt; 14 und die ihm am nächsten
Stehenden waren Charsena, Sethar, Admatha, Tharsis,
Meres, Marsena und Memuchan, die sieben Fürsten der
Perser und Meder, die das Angesicht des Königs sahen,
die den Vorsitz im Königreiche hatten -: 15Was ist nach
dem Gesetz mit der Königin Vasthi zu thun, dafür, daß sie
den durch die Kämmerer übermittelten Befehl des Königs
Ahasveros nicht befolgt hat? 16 Da sprach Memuchan
angesichts des Königs und der Fürsten: Nicht gegen den
König allein hat die Königin Vasthi gefrevelt, sondern
gegen alle Fürsten und gegen alle Völker, die in allen
Provinzen des Königs Ahasveros wohnen. 17 Denn das
Verhalten der Königin wird allen Weibern kund werden,
derart, daß ihre Männer ihnen verächtlich vorkommen
werden, wenn es heißt: der König Ahasveros befahl,
die Königin Vasthi vor ihn zu bringen, aber sie erschien
nicht! 18 Und gleich heute werden es die Fürstinnen der
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Perser und Meder, die von dem Verhalten der Königin
gehört haben, allen Fürsten des Königs erzählen, und es
Verachtung und Verdruß gerade genug geben. 19 Wenn
es dem Könige recht ist, so möge ein königlicher Erlaß
von ihm ausgehen und unter den Gesetzen der Perser und
Meder aufgezeichnet werden, so daß er nicht aufgehoben
werden kann: daß Vasthi nicht mehr vor dem König
Ahasveros erscheinen dürfe, und ihr Königtum gebe der
König einer anderen, die besser ist, als sie. 20 Wird
dann die Verordnung des Königs, die er in seinem ganzen
Königreiche - das ja groß ist - erläßt, vernommen, so
werden alle Frauen ihren Männern die Ehre geben, vom
Größten bis zumKleinsten. 21Dieser Vorschlag gefiel dem
Könige und den Fürsten, und der König that nach dem
Vorschlage Memuchans. 22 Und er sandte Schreiben in
alle Provinzen des Königs, in jede Provinz, je nach ihrer
Schrift und zu jedem Volke je nach seiner Sprache: jeder
Mann solleHerr in seinemHause sein und reden alles, was
ihm passend erscheine.

2
Die Erhebung Esthers zur Königin.

1 Nach diesen Begebenheiten, als sich der Zorn des
KönigsAhasveros gelegt hatte, gedachte er derVasthi und
dessen, was sie gethan hatte, und dessen, was über sie
beschlossen worden war. 2 Da sprachen die Höflinge des
Königs, die ihn bedienten: Man suche für den König nach
jugendlich schönen Jungfrauen, 3 und der König bestelle
Beamte in allen Provinzen seines Königreichs, daß sie alle
jugendlich schönen Jungfrauen zusammenbringen nach
der Burg Susa ins Frauenhaus unter die Obhut Hegais, des
königlichen Kämmerers, des Aufsehers über die Frauen,
und nehme die nötigen Vorbereitungen mit ihnen vor;
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4 und das Mädchen, welches dem Könige gefällt, soll
Königin werden an Stelle Vasthis. Dieser Vorschlag gefiel
dem König und er that also. 5 Es war aber in der Burg
Susa ein jüdischer Mann, Namens Mardachai, ein Sohn
Jairs, des Sohnes Simeis, des Sohnes Kis', ein Benjaminit,
6 der aus Jerusalem weggeführt worden war zugleich mit
den Weggeführten, die mit Jechonja, dem Könige von
Juda, weggeführt wurden, die Nebukadnezar, der König
von Babel, wegführte. 7 Und er war der Pflegevater
Hadassas - das ist Esther -, der Tochter seines Oheims,
da sie weder Vater noch Mutter hatte. Das Mädchen
war von herrlicher Gestalt und schönem Ansehen, und
als ihr Vater und ihre Mutter starben, hatte sie Mar-
dachai als Tochter angenommen. 8 Als nun der Erlaß
des Königs und sein Gesetz kund wurde, und man viele
Mädchen nach der Burg Susa unter die Obhut Hegais
zusammenbrachte, da wurde auch Esther in den Palast
des Königs unter die ObhutHegais, des Aufsehers über die
Frauen, geholt. 9UnddasMädchen gefiel ihmund sie fand
Gnade vor ihm; daher beeilte er sich, sie vorzubereiten,
ihr die geignete Kost zu reichen und ihr die sieben ihr
zukommenden Dienerinnen aus dem königlichen Palaste
zu verschaffen; und er versetzte sie und ihre Dienerinnen
in die besten Gemächer des Frauenhauses. 10 Esther
hatte ihr Volk und ihre Herkunft nicht verraten; denn
Mardachai hatte ihr anbefohlen, es nicht zu verraten.
11 Mardachai aber ging Tag für Tag vor dem Hofe des
Frauenhauses umher, um zu erkunden, ob es Esther
wohlgehe, und was mit ihr geschehen werde. 12 Und
jedesmal, wenn die Reihe an ein Mädchen kam, sich
zum Könige Ahasveros hineinzubegeben, nach Ablauf der
zwölfmonatlichen Frist, in der sie gemäß den für die
Frauen geltenden Vorschriften behandelt worden war, -
denn so viel Zeit verging über ihrer Vorbereitung: sechs
Monate über der vermittelst Balsamöl und sechs Monate
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über der vermittelst Spezereien und anderen Mitteln
zur Vorbereitung der Frauen -: 13 wenn sich also das
Mädchen zum Könige hineinbegab, so mußte man ihr
alles, was sie verlangte, geben, daß es mit ihr aus dem
Frauenhause in den königlichen Palast gelange. 14 Am
Abend begab sie sich hinein und am Morgen kehrte sie
zurück, nunmehr ins zweite Frauenhaus, unter die Obhut
Saasgas', des königlichen Kämmerers, des Aufsehers über
die Kebsweiber; sie durfte dann nicht wieder zum Könige
kommen, außer wenn der König Gefallen an ihr gefunden
hatte, und sie ausdrücklich berufen wurde. 15 Als nun an
Esther, die Tochter Abihails, des Oheims Mardachais, der
sie als Tochter angenommen hatte, die Reihe kam, daß
sie sich zum Könige hineinbegeben sollte, verlangte sie
nichts, außer was Hegai, der Kämmerer des Königs, der
Aufseher über die Frauen angab. Und Esther erwarb sich
Gunst bei allen, die sie sahen. 16Und so ward Esther zum
König Ahasveros in seinen königlichen Palast geholt, im
zehntenMonate - das ist derMonat Thebet -, im siebenten
Jahre seiner Regierung. 17Und der König gewann Esther
lieb, mehr als alle die anderen Frauen, und sie erwarb
sich Gunst und Gnade vor ihm, mehr als alle die anderen
Jungfrauen. Und er setzte das königliche Diadem auf
ihr Haupt und machte sie an Stelle Vasthis zur Königin.
18 Sodann veranstaltete der König ein großes Gastmahl
für alle seine Fürsten und Diener, das Gastmahl zu Ehren
Esthers, und auch für die Provinzen veranstaltete er
eine Lustbarkeit und bewilligte dazu eine Spende mit
königlicher Freigebigkeit.

Entdeckung einer Verschwörung durch Mardachai.
19 Als man nun ein zweites Mal Jungfrauen zusam-

menbrachte, während Mardachai gerade im Thore des
Königs verweilte - 20 Esther aber hatte ihre Herkunft und
ihr Volk nicht verraten, wie Mardachai ihr anbefohlen
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hatte, indem Esther den Befehl des Mardachai ausführte,
ebenso wie damals, als sie noch in Pflege bei ihm war -
: 21 in jenen Tagen also, während Mardachai gerade im
Thore des Königs verweilte, gerieten Bigthan und Theres,
zwei Kämmerer des Königs, die zu den Schwellenhütern
gehörten, in Zorn, und trachteten darnach, Hand an
den König Ahasveros zu legen. 22 Aber die Sache wurde
Mardachai kund, und er teilte es der Königin Esther mit,
und Esther sagte es im Namen Mardachais dem Könige.
23 Als nun die Sache untersucht und richtig befunden
ward, wurden beide an den Galgen gehängt. Und der
Hergang wurde im Buche der Zeitgeschichte für den
König aufgezeichnet.

3
Hamans Beschluß und der königliche Erlaß, alle Juden in

Persien zu töten.
1 Nach diesen Begebenheiten verlieh der König

Ahasveros Haman, dem Sohne Hamedathas, dem
Agagiter, eine hohe Stellung und zeichnete ihn hoch
aus und setzte seinen Stuhl über den aller Fürsten in
seiner Umgebung. 2 Und alle Diener des Königs, die im
Thore des Königs waren, beugten die Kniee und warfen
sich nieder vor Haman; denn dies hatte der König für
ihn angeordnet. Aber Mardachai beugte die Kniee nicht
und warf sich nicht nieder. 3 Da sprachen die Diener des
Königs, die im Thore des Königs waren, zu Mardachai:
Warum übertrittst du das Gebot des Königs? 4 Und als
sie es tagtäglich zu ihm sagten, ohne daß er auf sie
hörte, meldeten sie es Haman, um zu sehen, ob man die
Ausrede Mardachais gelten lassen werde; denn er hatte
ihnen mitgeteilt, daß er ein Jude sei. 5 Und als Haman
wahrnahm, daß Mardachai weder seine Kniee vor ihm
beugte, noch sich niederwarf, da wurde Haman voller
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Zorn. 6 Aber es erschien ihm verächtlich, an Mardachai
allein Hand zu legen; denn man hatte ihm mitgeteilt,
welchem Volke Mardachai angehöre, und so trachtete
Haman darnach, alle Juden im ganzen Königreiche des
Ahasveros, die VolksgenossenMardachais, zu vernichten.
7 Im ersten Monate - das ist der Monat Nisan -, im
zwölften Jahre des Königs Ahasveros, warf man das Pur -
das ist das Los - vor Haman, von einem Tage zum andern
und von einem Monate zum andern, und es fiel das
Los auf den 13. Tag des zwölften Monats - das ist der
Monat Adar. 8Und Haman sprach zum König Ahasveros:
Es giebt ein Volk, das zwischen den Völkern in allen
Provinzen deines Reichs zerstreut und abgesondert
lebt; ihre Gesetze sind von denen jedes anderen Volks
verschieden, und die Gesetze des Königs befolgen sie
nicht, so daß es für den König unangemessen ist, sie
gewähren zu lassen. 9Wenn es dem Könige recht ist, so
möge schriftlich angeordnet werden, sie zu vertilgen;
und zwar will ich zehntausend Talente Silbers in die
Hände der Schatzbeamten darwägen, damit sie es in die
Schatzkammern des Königs überführen. 10 Da zog der
König seinen Siegelring von seiner Hand und übergab
ihn Haman, dem Sohne Hamedathas, dem Agagiter, dem
Widersacher der Juden. 11 Sodann sprach der König zu
Haman: Das Silber sei dir übergeben, und mit dem Volke
magst du verfahren, wie es dir gut dünkt. 12 Da wurden
die Schreiber des Königs berufen, am dreizehnten Tage
des erstenMonats; und ganz so, wie es Haman anordnete,
erging schriftlicher Befehl an die Satrapen des Königs
und an die Statthalter über die einzelnen Provinzen
und an die Obersten der einzelnen Völker, gemäß der
Schrift jeder einzelnen Provinz und gemäß der Sprache
jedes einzelnen Volks; im Namen des Königs Ahasveros
wurde der Befehl erlassen und dann mit dem Siegelringe
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des Königs versiegelt. 13 Und die Schreiben wurden
durch Eilboten in alle Provinzen des Königs gesandt,
mit dem Befehl, alle Juden zu vernichten, zu töten und
umzubringen, sowohl Junge als Alte, Kinder und Weiber,
an einemTage, am dreizehnten des zwölftenMonats - das
ist der Monat Adar -, und ihr Besitztum wie herrenloses
Gut zu plündern. 14 Der Wortlaut des Schreibens ging
dahin, es solle in jeder einzelnen Provinz ein Gesetz
erlassen werden, so daß es bei allen Völkern kund würde,
damit sie auf diesen Tag bereit wären. 15 Die Eilboten
zogen auf den Befehl des Königs eilends aus, sobald
das Gesetz in der Burg Susa erlassen worden war. Der
König aber und Haman setzten sich nieder zum Gelage,
während die Stadt Susa in Bestürzung geriet.

4
Wehklage der Juden. Versuch Esthers, das Unheil von ihnen

abzuwenden.
1 Als aber Mardachai alles erfahren hatte, was

geschehen war, da zerriß Mardachai seine Kleider,
that ein härenes Gewand an und Asche aufs Haupt,
ging hinaus mitten in die Stadt und wehklagte laut und
bitterlich. 2 So kam es bis vor das Thor des Königs;
denn zum Thore des Königs darf man nicht in einem
härenen Gewand hineingehen. 3 Und in jeder einzelnen
Provinz, wo nur der Erlaß des Königs und sein Gesetz
hingelangte, war große Trauer bei den Juden und Fasten
und Weinen und Klagen: die meisten breiteten sich
ein härenes Gewand und Asche unter. 4 Als nun die
Dienerinnen Esthers und ihre Kämmerer kamen und es
ihr mitteilten, da wurde die Königin von tiefem heftigen
Schmerz ergriffen. Und sie sandte Kleider, damit man sie
Mardachai anziehe, und er das härene Gewand wieder
ablege; aber er nahm sie nicht an. 5 Da berief Esther den
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Hathach, einen von den Kämmerern des Königs, die er
zu ihrem Dienst beordert hatte, und gab ihm den Auftrag
an Mardachai, von diesem zu erkunden, was dies bedeute
und warum es geschehe. 6Da ging Hathach zu Mardachai
hinaus auf den Stadtplatz, der vor dem Thore des Königs
lag. 7 Mardachai aber teilte ihm alles mit, was ihm
begegnet war, und den Betrag an Silber, den Haman für
die Schatzkammer des Königs darzuwägen versprochen
hatte, für die Juden, damit man sie umbringe. 8 Dazu
gab er ihm auch den Wortlaut der Gesetzesvorschrift, die
man zu Susa behufs ihrer Vernichtung erlassen hatte,
damit er ihn Esther zeige und ihr Mitteilung mache und
sie beauftrage, zum Könige hineinzugehen, um ihn um
Gnade anzuflehen und für ihr Volk bei ihm Fürbitte zu
thun. 9 Und Hathach kam und teilte Esther die Worte
Mardachais mit. 10 Esther jedoch gab Hathach nochmals
mündlichen Auftrag an Mardachai: 11 Alle Diener des
Königs und die Leute in den Provinzen des Königs wissen,
daß für jedermann, es sei Mann oder Weib, der sich
zum König in den inneren Vorhof hineinbegiebt, ohne
gerufen zu sein, ein und dasselbe Gesetz gilt, nämlich,
daß man ihn tötet, mit einziger Ausnahme dessen,
dem der König sein goldenes Scepter entgegenstreckt,
damit er am Leben bleibe. ich aber bin seit nunmehr
dreißig Tagen nicht mehr berufen worden, zum Könige
zu kommen. 12 Als nun Mardachai die Worte Esthers
mitgeteilt worden waren, 13 da ließ Mardachai der Esther
wieder sagen: Wähne nicht, daß du allein von allen Juden
entrinnen werdest, weil du im Palaste des Königs bist.
14 denn wenn du wirklich zu dieser Zeit stille schweigen
solltest, so wird den Juden Befreiung und Rettung von
einer anderen Seite her erstehen; du aber wirst samt
deiner Familie umkommen. vielleicht bist du nur um der
gegenwärtigen Zeit willen zum Königtume gelangt! 15Da
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ließ Esther dem Mardachai wieder sagen: 16 Gehe hin,
versammle alle Juden, die sich zu Susa finden, und fastet
für mich: und zwar sollt ihr drei Tage lang, bei Nacht
und bei Tage, weder essen noch trinken; auch ich will mit
meinen Dienerinnen ebenso fasten. Und darnach will
ich zum Könige hineingehen, obwohl dies dem Gesetze
zuwiderläuft; und wenn ich umkommen soll, nun so
komme ich um! 17UndMardachai ging fort und that ganz
so, wie ihm Esther aufgetragen hatte.

5
Freundliche Aufnahme Esthers beim König und Annahme

ihrer Einladung zum Mahle.
1 Am dritten Tag aber legte Esther königliche Kleidung

an und stellte sich in den inneren Vorhof des königlichen
Palastes, gegenüber dem königlichen Palaste, während
der König im königlichen Palaste gegenüber dem Ein-
gange zum Palast auf seinem königlichen Throne saß.
2Als nun der König die Königin Esther im Vorhofe stehen
sah, fand sie Gnade vor ihm, undderKönig streckte Esther
das goldene Scepter entgegen, das er in derHandhielt. Da
trat Esther heran und berührte die Spitze des Scepters.
3 Und der König sprach zu ihr: Was hast du, Königin
Esther, und was ist dein Begehren? Gälte es auch die
Hälfte desKönigreichs, so soll es dir bewilligtwerden! 4Da
sprach Esther: Wenn es demKönige recht ist, somöge der
König heute samtHaman zu demGastmahle kommen, das
ich ihm bereitet habe. 5 Da gebot der König: Holt eilends
den Haman, damit wir den Wunsch Esthers erfüllen! Als
nun der König samt Haman bei dem Mahle, das Esther
bereitet hatte, erschienen war, 6 da sprach der König zu
Esther beim Weingelage: Was ist deine Bitte, das sie dir
gewährt werde? Und was ist dein Begehren? Gälte es
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auch die Hälfte des Königreichs, so soll es erfüllt werden!
7Da antwortete Esther und sprach: Meine Bitte und mein
Begehren ist: 8 wenn ich Gnade gefunden habe in den
Augen des Königs, undwenn es demKönige gefällt, meine
Bitte zu gewähren und mein Begehren zu erfüllen, so
möge der König samt Haman zu demGastmahle kommen,
das ich für sie bereiten werde; morgen will ich dann nach
demWunsche des Königs thun.

Hamans Absicht, Mardachai hängen zu lassen.
9 Und Haman ging an jenem Tag fröhlich und guten

Muts von dannen. Als aber Haman den Mardachai im
Thore des Königs erblickte, wie er weder aufstand, noch
Furcht vor ihm zeigte, da ward Haman voller Zorn über
Mardachai; 10 doch hielt Haman an sich. Als er aber
nach Hause gekommen war, sandte er hin, und ließ
seine Freunde und seine Gemahlin Seres holen. 11 Denen
erzählte Haman von seinem gewaltigen Reichtum und
der Menge seiner Söhne und von alledem, wie ihn der
König hochgeehrt und wie er ihn ausgezeichnet habe
vor den Fürsten und den Dienern des Königs. 12 Und
Haman sprach: Ja, die Königin Esther hat niemand mit
dem Könige zu dem Gastmahle kommen lassen, das sie
bereitet hatte, als nur mich; und auch für morgen bin
ich mit dem Könige von ihr eingeladen. 13 Aber all dies
genügt mir nicht, solange ich noch den Juden Mardachai
am Thore des Königs sitzen sehe. 14 Da antwortete
ihm seine Gemahlin Seres und alle seine Freunde: Man
richte einen Galgen her, fünfzig Ellen hoch, und morgen
früh sprich dann zum Könige, daß man Mardachai daran
hängen solle. Alsdann gehe fröhlich mit dem Könige zum
Gastmahl! Dieser Vorschlag gefiel Haman wohl, und er
ließ den Galgen herrichten.
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6

Erhebung Mardachais zu hohen Ehren.
1 In jener Nacht floh den König der Schlaf. da befahl

er das Buch der geschichtlichen Denkwürdigkeiten her-
beizubringen, und sie wurden dem Könige vorgelesen.
2 Da fand sich aufgezeichnet, wie Mardachai über Bigth-
ana und Theres, die beiden Kämmerer des Königs aus
der Zahl der Schwellenhüter, Mitteilung gemacht hatte,
daß sie Hand an den König Ahasveros zu legen getra-
chtet hätten. 3 Da fragte der König: Was ist Mardachai
dieserhalb an Ehren und Würden erwiesen worden? Die
Diener des Königs, die ihm aufwarteten, sprachen: Es ist
ihm nichts erwiesen worden. 4 Da fragte der König: Wer
ist im Vorhofe? gerade als Haman den äußeren Vorhof
des königlichen Palastes betreten hatte, um den König zu
bitten, daß man Mardachai an den Galgen hängen lassen
solle, den er für ihn hergerichtet hatte. 5 Die Diener des
Königs sprachen zu ihm: Haman steht soeben imVorhofe.
der König gebot: Er soll eintreten! 6 Als aber Haman
eingetreten war, fragte ihn der König: Was soll mit dem
Manne geschehen, dem der König gern Ehre erweisen
möchte? Da dachte Haman bei sich: Wem wird der König
gern Ehre erweisen wollen außer mir? 7 Und Haman
sprach zu dem Könige: Wenn der König gern jemanden
Ehre erweisen möchte, 8 so bringe man ein königliches
Gewand herbei, mit welchem der König bekleidet war,
und ein Roß, welches der König geritten hat, und auf
dessen Kopf eine königliche Krone angebracht ist, 9 und
übergebe das Gewand und das Roß einemvonden Fürsten
des Königs, den Edlen, damit man den Mann, dem der
König gerne Ehre erweisen möchte, damit bekleide und
ihn auf dem Roß auf dem Stadtplatz umherreiten lasse
und vor ihm her ausrufe: So geschieht dem Manne, dem
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der König gern Ehre erweisen möchte! 10 Da sprach
der König zu Haman: Hole eilends das Gewand und das
Roß, so wie du gesagt hast, und thue so mit dem Juden
Mardachai, der im Thore des Königs sitzt; unterlasse
nichts von alledem, was du gesagt hast! 11 Da holte
Haman das Gewand und das Roß, bekleidete Mardachai
damit und ließ ihn auf dem Stadtplatz umherreiten und
rief vor ihm aus: So geschieht dem Manne, den der
König gern ehren möchte! 12 Hierauf kehrte Mardachai
zum Thore des Königs zurück. Haman aber lief eilends
nach Hause, traurig und mit verhülltem Haupte. 13 Und
Haman erzählte seiner Gemahlin Seres und allen seinen
Freunden alles, was ihm begegnet war. Da sprachen
zu ihm seine Weisen und seine Gemahlin Seres: Wenn
Mardachai, vor welchem zu fallen du angefangen hast,
vom Stamme der Juden ist, so wirst du nichts gegen ihn
vermögen, sondern gänzlich vor ihm fallen.

Sturz und Hinrichtung Hamans und ErhöhungMardachais.
14 Während sie noch mit ihm redeten, erschienen die

Kämmerer des Königs und führten Haman eilends zu dem
Mahle, welches Esther bereitet hatte.

7
1 Als nun der König mit Haman eingetreten war,

um bei der Königin Esther zu zechen, 2 da fragte der
König Esther auch am zweiten Tage beim Weingelage:
Was ist deine Bitte, Königin Esther, daß sie dir gewährt
werde? Und was ist dein Begehren? Gälte es auch die
Hälfte des Königreichs, so soll es erfüllt werden! 3 Da
antwortete die Königin Esther und sprach: Wenn ich
Gnade gefunden habe in deinen Augen, o König, und
wenn es dem Könige recht ist, so möge mir mein Leben
geschenktwerden auf Grundmeiner Bitte und dasmeines
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Volks auf Grund meines Begehrens. 4 Denn man hat uns
verkauft, mich und mein Volk, um uns zu vernichten,
zu töten und umzubringen. Und wenn wir noch als
Sklaven und Sklavinnen verkauft worden wären, so hätte
ich geschwiegen; da aber der König geschädigt werden
soll, so verdient der Widersacher nicht, geschont zu
werden. 5 Da sprach der König Ahasveros und sagte zu
der Königin Esther: Wer ist der und wo ist der, dem
es in den Sinn kommen konnte also zu thun? 6 Esther
sprach: Der Widersacher und Feind ist der schlimme
Haman! - Haman aber erschrak vor dem König und der
Königin. 7 Und der König stand in seinem Zorne von
demWeingelage auf und ging in den Garten des Palastes,
während Haman stehen blieb, um bei der Königin Esther
um sein Leben zu flehen; denn er merkte, daß das Unheil
beim Könige fest über ihn beschlossen war. 8Als nun der
König aus dem Garten des Palastes in das Zimmer, wo das
Weingelage stattgefunden hatte, zurückkam, war Haman
auf das Polster, auf welchem Esther saß, niedergesunken.
Da rief der König: Soll etwa gar der Königin bei mir im
Hause Gewalt angethan werden? Kaum war dem Munde
des Königs dieses Wort entfahren, als man auch schon
das Gesicht Hamans verhüllte. 9 Und Herbona, einer
von den Kämmerern, die den König bedienten, sprach:
Schon steht ja in der Behausung Hamans der Galgen,
den Haman für Mardachai - der doch zum Heile für den
König geredet hatte - hat herrichten lassen, fünfzig Ellen
hoch! Da sprach der König: Hängt ihn daran! 10Und man
hängte Haman an den Galgen, den er für Mardachai hatte
herrichten lassen. da legte sich der Zorn des Königs.

8
1 Jenes Tags schenkte der König Ahasveros der Königin

Esther das Haus Hamans, des Widersachers der Juden.
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Mardachai aber erhielt Zutritt zum Könige, denn Esther
hatte diesem mitgeteilt, was er ihr sei. 2 Und der König
zog seinen Siegelring ab, den er dem Haman hatte ab-
nehmen lassen, und übergab ihmMardachai. Esther aber
setzte Mardachai über das Haus Hamans.

Gegenmaßregeln gegen Hamans Erlaß zum Schutze der
Juden.

3 Und Esther redete abermals vor dem Könige, fiel
ihm zu Füßen, weinte und flehte ihn um Gnade an,
daß er den unheilvollen Anschlag, den Haman, der
Agagiter, gegen die Juden geschmiedet hatte, abwenden
möge. 4 Der König aber streckte Esther das goldene
Scepter entgegen. da erhob sich Esther, trat vor den
König 5 und sprach: wenn es dem Könige recht ist, und
wenn ich Gnade vor ihm gefunden habe, und es dem
König angemessen erscheint, und ich ihm wohlgefäl-
lig bin, so möge schriftlicher Befehl ergehen, daß die
Schreiben zurückgenommen werden, nämlich der An-
schlag Hamans, des Sohnes Hamedathas, des Agagiters,
die er schreiben ließ, um die Juden in sämtlichen Prov-
inzen des Königs umzubringen. 6 Denn wie könnte
ich's ertragen, den Untergang meines Geschlechts mit
anzusehen! 7Da sprach der König Ahasveros zur Königin
Esther und zu dem Juden Mardachai: Ich habe ja Esther
das Haus Hamans geschenkt, und ihn hat man an den
Galgen gehängt, dafür, daß er Hand an die Juden gelegt
hatte. 8 Ihr nun mögt in betreff der Juden im Namen des
Königs schreiben, wie es euch gut dünkt, und es alsdann
mit dem königlichen Siegelringe versiegeln. Denn ein
Schreiben, daß im Namen des Königs geschrieben und
mit demköniglichen Siegelringe versiegelt ist, kann nicht
zurückgenommen werden. 9Da wurden zu jener Zeit, am
23. des dritten Monats - das ist der Monat Siwan - , die
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Schreiber des Königs berufen; und es wurde geschrieben,
ganz so wie Mardachai es anordnete, an die Juden und
an die Satrapen und die Statthalter und die Obersten der
hundertundsiebenundzwanzig Provinzen von Indien bis
Äthiopien, gemäß der Schrift jeder einzelnen Provinz und
gemäß der Sprache jedes einzelnen Volks, und so auch
an die Juden gemäß ihrer Schrift und Sprache. 10 Und
er ließ schreiben im Namen des Königs Ahasveros und
versiegelte es mit dem königlichen Siegelringe; und er
sandte Schreiben durch die berittenen Eilboten, die auf
den herrschaftlichen Rennpferden aus den königlichen
Gestüten ritten, 11 wonach der König den Juden in allen
einzelnen Städten gestattete, sich zu versammeln und
ihr Leben zu verteidigen, und alle Volkshaufen in den
Provinzen, von denen sie befehdet würden, auch Kinder
und Weiber zu vernichten, zu töten und umzubringen
und ihre Habe wie herrenloses Gut zu plündern, 12 an
einem Tag in allen Provinzen des Königs Ahasveros, näm-
lich am dreizehnten des zwölften Monats - das ist der
Monat Adar. 13DerWortlaut des Schreibens sollte in allen
einzelnen Provinzen als Gesetz erlassen werden, damit es
allen Völkern kund würde, und die Juden am genannten
Tage bereit wären, sich an ihren Feinden zu rächen.
14 Die auf den herrschaftlichen Rennpferden reitenden
Eilboten zogen auf den Befehl des Königs schleunigst und
eiligst aus, sobald das Gesetz in der Burg Susa erlassen
worden war. 15 Mardachai aber ging von dem Könige
hinaus in einem königlichen Gewande, purpurblau und
weiß, und mit einer großen goldenen Krone, bekleidet
mit einem Mantel von Byssus und Purpur, und die Stadt
Susa jauchzte und freute sich. 16 Den Juden war Glück
und Freude undWonne und Ehre zuteil geworden. 17Und
in jeder Provinz und in jeder Stadt, wo nur der Erlaß
des Königs und sein Gesetz hingelangte, war Freude und
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Wonne bei den Juden, Gasterei und Festtag. Und viele
von der heidnischen Bevölkerung wurden Juden, weil der
Schrecken vor den Juden auf sie gefallen war.

9
Vernichtung der Feinde der Juden am 13. des Monats Adar.

1 Und am dreizehnten Tage des zwölften Monats -
das ist der Monat Adar -, wo der Erlaß des Königs und
sein Gesetz zur Ausführung kommen sollte, an demselben
Tag, an dem die Feinde der Juden gehofft hatten, sie
zu überwältigen, und an dem nun umgekehrt die Juden
selbst ihre Hasser überwältigen sollten: 2 da versam-
melten sich die Juden in ihren Städten in sämtlichen
Provinzen des Königs Ahasveros, um Hand an die zu
legen, die ihnen Unheil zuzufügen trachteten. Und
niemand hielt ihnen stand, denn der Schrecken vor ihnen
war auf alle Völker gefallen. 3 Und alle Obersten der
Provinzen und die Satrapen und Statthalter und Beamten
des Königs unterstützten die Juden, denn der Schrecken
vor Mardachai war auf sie gefallen. 4 Denn Mardachai
stand groß da am Hofe des Königs, und die Kunde von
ihm durchlief alle Provinzen, denn der Mann Mardachai
wurde immer mächtiger. 5 Und so richteten die Juden
unter allen ihren Feinden mit Erstechen, Niedermetzeln
und Umbringen eine Niederlage an und verfuhren mit
ihren Hassern nach ihrem Gutdünken. 6Und in der Burg
Susa töteten die Juden und brachten um fünfhundert
Mann. 7 Und Parsandatha, Dalphon, Aspatha, 8 Poratha,
Adalja, Aridatha, 9 Parmastha, Arisai, Aridai, Vajesatha,
10 die zehn Söhne Hamans, des Sohnes Hamedathas, des
Widersachers der Juden, töteten sie; aber nach der Beute
streckten sie nicht ihre Hand aus.
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Der doppelte Festtag der Juden am 14. und (zu Susa) am 15.

Adar.
11 An jenem Tage gelangte die Meldung von der Zahl

derer, die in der Burg Susa getötet wordenwaren, vor den
König. 12 Und der König sprach zu der Königin Esther:
In der Burg Susa haben die Juden fünfhundert Mann
und die zehn Söhne Hamans getötet und umgebracht;
aber in den übrigen Provinzen des Königs - was mögen
sie da gethan haben! Doch was ist deine Bitte, daß sie
dir gewährt werde? Und was ist weiter dein Begehren,
daß es erfüllt werde? 13 Da sprach Esther: Wenn es
dem Könige recht ist, so möge auch morgen den Juden
zu Susa gestattet werden, ganz in der Weise wie heute
zu handeln; und die zehn Söhne Hamans möge man an
den Galgen hängen. 14 Da befahl der König, daß also
gethan werden solle; und so ward ein solcher Befehl
in Susa erlassen, und die zehn Söhne Hamans hängte
man. 15 So versammelten sich die Juden zu Susa auch
am vierzehnten Tage des Monats Adar und töteten in
Susa dreihundert Mann; aber nach der Beute streckten
sie nicht ihre Hand aus. 16 Auch die übrigen Juden, die
in den Provinzen des Königs wohnten, versammelten
sich und verteidigten ihr Leben, indem sie sich an ihren
Feinden rächten und unter ihren Hassern 75000 töteten
- aber nach der Beute streckten sie ihre Hand nicht aus -
17 am dreizehnten Tage des Monats Adar, so daß sie am
vierzehnten desselben ausruhten und diesen zu einem
Tage der Gasterei und der Freude machten. 18 Die Juden
zu Susa aber hatten sich sowohl am dreizehnten als am
vierzehnten dieses Monats versammelt, so daß sie am
fünfzehnten ausruhten und diesen zu einem Tage der
Gasterei und der Freude machten. 19 Darum machen
die Juden auf dem Lande, die in den Ortschaften des
offenen Landes wohnen, den vierzehnten des Monats
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Adar zu einem Tage der Freude und Gasterei und zu
einem Festtage, wobei sie sich gegenseitig Gerichte als
Festgeschenke zusenden.

Verpflichtung der Juden zur alljährlichen Abhaltung des
Purimfestes samt näheren Angaben über seine Feier.

20 UndMardachai schrieb diese Begebengeiten auf und
sandte Schreiben an alle Juden in allen Provinzen des
Königs Ahasveros, die nahen und die fernen, 21 um ihnen
zur feststehenden Pflicht zu machen, daß sie alljährlich
denvierzehntenTagundden fünfzehntenTagdesMonats
Adar begehen sollten 22 - entsprechend den Tagen, an
denen die Juden vor ihren Feinden Ruhe bekamen, und
dem Monat, in welchem ihnen Kummer in Freude und
Trauer in einen Festtag verwandelt wurde -, indem
sie sie als Tage der Gasterei und der Freude begingen,
wobei sie sich gegenseitig Gerichte als Festgeschenke
und den Armen Almosen senden sollten. 23 Und die
Juden machten das, was sie zu thun begonnen, und was
Mardachai an sie geschrieben hatte, zum feststehenden
Brauche. 24 Weil Haman, der Sohn Hamedathas, der
Agagiter, der Widersacher aller Juden, gegen die Juden
geplant hatte, sie umzubringen, und das Pur - das ist
das Los - hatte werfen lassen, um sie zu verstören und
zu vertilgen, 25 der König aber, als Esther vor ihn trat,
schriftlich befohlen hatte, daß sein verderblicher Plan,
den er gegen die Juden geschmiedet, auf sein Haupt
zurückfallen und daß man ihn und seine Söhne an den
Galgen hängen solle: 26 deshalb nannte man diese Tage
Purim, nach dem Worte Pur. Deswegen - wegen des
gesamten Inhalts dieses Briefs, sowohl wegen dessen,
was sie selbst in dieser Hinsicht erlebt hatten, als wegen
dessen, was zu ihnen gedrungen war,- 27machten es die
Juden für sich und ihre Nachkommen, sowie für alle, die
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sich ihnen anschließen würden, zu einer feststehenden
Pflicht und zu einem unabänderlichen Brauche, daß sie
alljährlich diese zwei Tage nach der über sie geltenden
Vorschrift undZeitbestimmung zubegehenhätten, 28und
daß diese Tage im Gedächtnisse behalten und in allen
Zeitaltern, Geschlechtern, Provinzen und Städten began-
gen werden sollten, so daß diese Purimtage im Bereiche
der Juden nie verschwänden, und ihr Gedächtnis bei
ihren Nachkommen niemals aufhörte. 29Und die Königin
Esther, die Tochter Abihails, und der Jude Mardachai
schrieben unter Einsetzung ihres ganzen Ansehens, um
dieses zweite Purimschreiben zum Gesetze zu erheben.
30 Und er sandte Schreiben an alle Juden in die hunder-
tundsiebenundzwanzig Provinzen, das ganze Reich des
Ahasveros, mit freundschaftlichen und wohlgemeinten
Worten, 31 um diese Purimtage zu ihren bestimmten
Zeiten zum Gesetze zu erheben, gleichwie sie der Jude
Mardachai und die Königin Esther für sie zum Gesetze
gemacht und gleichwie sie die Vorschriften in betreff der
Fasten und ihrer Wehklage für sich selbst und für ihre
Nachkommen zum Gesetze gemacht hatten. 32 Und der
Befehl Esthers erhob die Purimvorschrift zumGesetz; und
er ward aufgezeichnet in einer Urkunde.

10
Die Größe Mardachais.

1 Und der König Ahasveros legte dem Festland und den
Inseln des Meers einen Tribut auf. 2 Und alle Erweise
seiner Macht und Stärke und die genaue Schilderung der
hohen Würde Mardachais, zu der ihn der König erhob,
das alles ist ja aufgezeichnet im Buche der Geschichte
der Könige von Medien und Persien. 3 Denn der Jude
Mardachai hatte den zweiten Rang unmittelbar nach
dem König Ahasveros und stand in hohem Ansehen
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bei den Juden und war beliebt bei seinen sämtlichen
Volksgenossen, da er das Heil seines Volkes suchte und
für sein ganzes Geschlecht zum Besten redete.
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